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Der Schutz
der Frauens und Kinderarbeit.

Eine der wichtigeren socialpolitischen Aufgaben,
mit deren Lösung sich der Reichstag fchon wieder-
holt- aber stets vergeblich beschäftigt hat, verspricht
endlich in der gegenwärtigen Session zu einem be-
sriedigenden Abschlusse zu gelangen. Die Arbeiter-
schtitzaiiträge der Abgeordneten Hitze und Genossen
sind in der betreffenden Reichstagseominission in
einer Form durehberathen worden, welche die be-
rechtigte Hoffnung gestattet, daß sich auch das Ple-
num den Connnissioiisbeschliissen anschließen wird
und hiermit würde eine sehr fühlbare Lücke in
unserer Fabrikgefetzgebung ansgefüllt werden. Denn
daß die Beschäftigung der Kinder und Frauen im
gewerblichen Leben für diese Arbeitseleniente mit
sittlichen wie körperlichen Gefahren in weit höhe-
rem Isliaße verbunden ist, als für die erwachsenen
männlichen Arbeiter, ist eine leider feststehende
Thatsache und jedes Bestreben, nach dieser Rich-
tung hin Abhülse zu schaffen, kann daher nur mit
lebhafter Genugthuuiig begrüßt werden.

Die Commissionsbeschltisse tragen denn auch
dem Verlangen nash besserem Schutze der Frauen-
nnd Kinderarbeit vollauf Rechnung, da sie sich le-
diglich mit der gewerblichen Beschäftigung der ge-
nannten Arbeiterclassen in den Fabriken befassen,
alle weiterzielenden Vorschläge der Hitzeschen An-
träge aber bei Seite lassen. Kinder unter zwölf
Jahren dürfen demnach in Fabriken gar nicht mehr
beschäftigt werden, wie denn überhaupt die Fa-
brikarbeit schulpflichtiger Kinder vom 1. April
1890 ein Ende haben soll; weiter schreiben die
Couimissionsbeschlüsse hinsichtlich der Dauer der
täglichen Kinderarbeit vor, daß dieselbe das Maxi-
mum von 6 Stunden nicht überschreiten dürfte;
ebenso soll die Fabrikarbeit der Kinder �- gleich
derjenigen der Frauen -� an Sonnabendeii und
Vorabenden von Festen nicht länger als bis 6 Uhr
Nachmittags gestattet sein. Auch die Uebergangs-
elasse der jungen Leute von 14 bis 16 Jahren
hat insofern Berücksichtigung gefunden, als Arbei-
ter und Arbeiterinneii in dem genannten Alter
höchstens 10 Stunden lang täglich Fabrikarbeit
verrichten sollen. Eingehende Fürsorge widmen
die Commissionsbeschliisse auch der Regelung der
Frauenarbeit und hierbei verdient die Bestimmung
besonders hervorgehobeu zu werden, daß Wöchne-
rinnen während vier Wochen nach ihrer Nieder-
kunft nicht beschäftigt werden dürfen. Auch die
Nachtarbeit der in Fabriken beschäftigten Frauen
soll künftig nicht mehr gestattet sein, für Arbei-
teriuuen, die ein Hauswesen zu leiten haben, ist
eine tägliche Arbeitszeit von höchstens 10 Stun-
den gestattet und sehr vernünftiger Weise soll künf-
tig das Reinigen der in Gang befindlichen Ma-
schinen u. s. w. nicht mehr von weiblichen Arbeits-
kräften besorgt werden. �Schließlich verdient auch
die Bestimmung Erwähnung, wonach in Fabrikety
in denen männliche und weibliche Personen zu-
gleich beschäftigt werden, beide Geschlechter mög-
lichst getrennt gehalten werden sollen.

Mit den in ihren hauptsächiichsten Bestimmun-
gen wiedergegebenen Commissionsvorschlägen dürfte
so ziemlich Alles erreicht fein, was sich unter den
obwaltenden Verhältnissen zum Schutze der in
Fabriteti beschäftigten Frauen und Kinder eben
erzielen läßt. Es muß freilich zugestanden wer-
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den, daß manche der gefaßten Besehlüsse geeignet
sein könnten, die Einkünfte zahlreicher Arbeiter-
sau1ilien, in denen auch Frau und Kinder das
Jhrige zum Gesammtunterljalt beizutragen haben,
zu schmälern. Da dürfte sieh indessen wohl ge-
nügender Ersatz auf den verschiedenen Gebieten der
Hausindustrie darbieten, zu deren Vervollkomm-
nung nnd Vergrößerung gegenwärtig ja lebens-
werthe Lliistreitgungeii von Behörden und Arbeit-
gebern gemacht werden, während anderseits die
Fernhalticitg solcher unselbstständiger und schwa-
cher Arbeitselemente von besonders anstreugendem
gesundheitsschädlichen oder sittlichbedenktieheii Be-
schäftigungen jedenfalls als ein hoher Gewinn zu
veranschlagen ist.

Politische Ueberficht
Deutschland.

Mit der am Dienstag erfolgten Jnspieirung der
drei Bataillone des 1. Garde-Regiments in Potsdam
durch den Kaiser haben die alljährlichen Frühjahrs-
besichtiguiigen der Gakdetruppen wiederum ihren An-
fang genommen. Der Kaiser wohnte zu Wagen dem
Exercitium bei allen drei Bataillonen von Anfang bis
Ende bei und versaiumeite alsdann die Generalität
und die Offiziere zur Kritik um sich; später folgte
der erlauchtc Nionarch einer Einladung des Offiziev
eorps des genannten Regiments zu einem Dejeuncr
und kehrte dann mittels Sonderzuges nach Berlin
zurück, nachdem er zuvor noch die neuen Anlagen in
Babelsbcrg besichtigt.

Der dem Reichstag zugegangene, so große Sum-
men fördernde Nachtragsetat ist bekanntlich von der
Budgetcommission einstimmig und in ziemlich sum-
marischer Weise angenommen worden. Es haben
also auch die deutschfreisinnigen Eommifsionsmitglieder
den Regierungsforderungen zugestimmt und diese That-
sache verdient deshalb registrirt zu werden, weil in
einer ganzen Reihe freisinniger Blätter eine scharfe
Kritik an den Forderungen des Nachtragsetats geübt
und dem deutschen Volke vorgehalten worden war,
daß es sich infolge der septeniiatsfreundlicheii Wahlen
vom 21. Februar selber die Schuld an den nun-
mehrigen exorbitanten Lasten zuschreiben müsse. Die
freisinnigen Commissionsmitglieder müssen aber doch
zu der Ueberzeugung gelangt sein, daß die Regierungs:
forderungen durchaus nothwendig seien, sonst würden
ihnen die Herren Richter, Baumbach und Schrader
doch gewiß nicht zugestimmt haben; vielleicht werden
nun auch die betreffenden freisinnigen Preßorgane
ihre Anschauungen über den Nachtragsetat ändern!

Der Wiedcrzusammentritt des Reichstagsplenums
am Donnerstag wird endlich auch die Bekanntgabe
des Jnhalts der neuen Branntweinsteuer-Vorlage im
Gefolge gehabt haben, so daß gegenüber den vielen
sich kreuzenden, unverbürgten Gerüchten über die Be-
stimmungen des Entwurfes nun ein abschlieszendes
Urtheil ermöglicht wird. Inzwischen tauchen noch
immer neue Gesetzentwürfe auf, die entweder, wie
die Jnnungsvorlage und der Entwurf betr. die Re-
gelung der Rechtsverhältnisse der kaiserlichen Beamten
in den deutschen Schutzgebietem dem Reichstage schon
zugegangen sind, oder welche, wie der Nachtragsetat
bezüglich des Umbaues des deutschen Botschaftsge-
bäudes in Paris und die neue Dampservorlage, noch
der Begutachtung durch den Bundesrath bedürfen.
Was speciell den letztgenannten Entwurf anbetrifftz
so bedeutet derselbe eine Abänderung der subventionie-

Jnserate werden für die DienstagsNiiiiiisierbis spätestens Diourag Vorniittag Il Uhr und sitt«die Sonnab en d-Nummer bis spätestens FreitagVormittag ll Uhr angenommen.1887.

ten Postdainpferliitie Triest-Brindisi-Alexandrien, indem
die auf dieser Linie bislang verkehrenden Dampfer
fortan nur von Brindisi nach Port Said, dem nörd-
lichen Ausgangspunkte des Sturz-Genuss, fahren sollen.
Diese Einschränkung wird dadurch motivirt, daß die
MittelmeewLiiiie Triesi-Alexandrien die auf sie gesetztcn
Erwartungen durchaus nicht gerechtfertigt hat, nament-
lich fahren die Schiffe von Triest bis Brindisi fast
leer und auch die Strecke von Brindisi nach Alexan-
drien resp. Port Said erwies sich als wenig benutzt.
Außerdem haben sich beim Anlaufeu von Alexandricn
unerträgliche Llerkehrsstöriingeii durch die dortigen
häufigen Quarantainebestimmiiiigeii herausgestellt und
war ans gedachtem Grunde ein Anlaufcn dieses Ha-
fens während der ersten sieben Monate des Bestehens
der Linie überhaupt unmöglich; schließlich hat sich
aber auch die Abkürzung des Neiseweges für den
Perfonenvekkehr via Brindisi-Alexandrien als gänzlich
werthlos erwiesen. Es soll daher die Mittelmeerliiiie
künftig auf die Linie Brindisi-Port Said eingeschränkt
werden und einen lediglich postalischen Charakter
tragen. Dagegen sollen in Zukunft die Dampfer
der beiden Hauptliiiieti nach Ostasien und Australien
Genua anlaufen, da sich das Beriihren eines Mittel-
meerhafens für die Dampfer der Hauptiinieii mehr
und mehr als eine Nothwendigkeit erweist und da
erscheint Genua infolge seiner eommerciellen und
maritimen Lage und Bedeutung als der geeignetste
Anlaufhafem

Jm preußischen Abgeordneteuhause stand am Don-
nerstag der Antrag Minnigrode auf der Tagesord-
nung, dem zufolge die preußische Regierung zur
Anregung einer schleimigen Erhöhung der landwirth-
schaftlichen Schutzzölle aufgefordert wird. Der An-
trag hat schon in der Presse lebhafte Erörterungen
hervorgerufen und seine parlamentarische Behandlung
dürfte sich jedenfalls noch lebhafter gestaltet und zu
einer eingehenden steuerpolitischen Debatte geführt
haben. Gespannt darf man auf die Stellung der
Regierung zur materiellen Seite des Antrages, der
angeregten weiteren Erhöhung der landwirthschaftlichen
Schutzzölley wie zu seiner politischen Seite sein. Be-
kanntlich wollen die Antragsteller, daß eine bezügliche
Vorlage im Reichstage eingebracht werde, so daß es
den Anschein gewinnt, als wolle der preußischeLaniv
tag in die Competenz des Reichsparlamentes eingreifen
und bei den bedenklichen Eonsequenzen, welche ein
derartiges Vorgehen nach sich ziehen müßte, sind die
zu erwartenden Erklärungen der preußischen Regierung
von doppeltem Jnteressr. � Jm Abgeordnetenhause
ist vom Abgeordneten Lassen, dem einzigen Vertreter
der Dänenpartei, mit Ilnterstützung der polnifchen
Fraction der alte Antrag auf Zulassung des Däni-
schen neben dem Deutschen als Geschästssprachebei
den Krcisvertretungen u. s. w. in Rordfchleswig
wieder eingebracht worden. Die Ablehnung des le-
diglich agitatorischen Charakter tragenden Antrages
ist indessen auch diesmal selbstverständlich.

Italien.
Auch Jtalien arbeitet rüstig an der Reorganisation

und Stärkung seines Heereswesens, um in einem
eventuellen europäifchen Kriege sein Gewicht in die
Wagschale werfen zu können. Nach den militairischen
Entwiirfen, welche dieser Tage vom Kriegsminister
Bertoie Viaie der Kammer vorgelegt wurden, ist die
projectirte Vermehrung des italienischcn Heeres eine
ganz ansehnliche und zwar kommt dieselbe fast aus-
schließlich der Artillerie nnd dem Genicwefen zu Gute.



Die fegt bestehenden 12 Artillerie-Regimenter sollen
auf die doppelte Zahl gebracht werden, jedes Regi-
ment zu 8 Batterien mit je 6 Geschützen Außerdem
wird ein besonderes GebirgsartilleriesRegiment mit
9 Batterien errichtet; die Festungs- und Küstenartillerie
wird um 8, die Geniebrigade um 12 Compagnien
vermehrt; ferner sollen zwei neue Cavallerie-Regimenter
errichtet werden. Jn Caserta wird ein Schule für
Unterofsiziertz welche die Offizierscarriere einschlagen
wollen, sowie eine Central-Artillerie-Schießschule ein-
gerichtet werden. Schließlich verlangt die Regierung
noch einen außerordentlichen Eredit von 12�/2 Mil-
lionen Lire für Ausrüstungszwecke und von 2�/2 Mii-
lionen für Pferdebeschasfung. Da die Deputirkenkammer
für die gesammten  Entwürfe bereits die Dringlichkeit
votirt hat, so ist an ihrer endgültigen Genehmigung
kaum zu zweifeln.

Die italienischen Occupationstruppen in Massauah
sollen den Vormarsch gegen Keim, das fruchtbare
und gesunde Hinterland von Massauah, begriffen und
hierbei mit den Abyssiiiiern ernstlich zusammengestoßen
sein. Eine diese Meldungen bestätigende amtliche
Depcsche liegt indessen nicht vor.

Russland.
Die Verhandlungen der in Petersburg zusammen-

getreten englischckussischen Commission zur Regelung
der afghanischen Grenzfrage scheinen unter keinem
günstigen Sterne zustehen. Die Commission erörtert
bereits den möglichen Abbruch der Verhandlungen,
da, wie die dentsche ,,Petersburger Zeitung« wissen
will, die bisherigen Berathungen eine Annäherung
der beiderseitigen Standpunkte nicht ergeben haben.
Es klingt dies einigermaßen verwunderlich, nachdem
doch die englische Regierung schon ihre Neigung, der
Abtretung des noch streitigen Gebietes am Oxusflusse
an Rußland zuzustimmen, wenn die Afghanen dafür
anderweitig entschädigt würden, kundgegeben hat.
Vielleicht ist in den Berathungen doch noch nicht das
legte Wort gesprochen, denn es hat England sowohl
als auch Rußland ein Jnteresse am definitiven Ab-
schlusse des langwierigen afghanischen Grenzhandels

England.
Die Unruhen auf der unter türkischer Oberhoheit

stehenden Jnsel Kreta  Kandia! gelten fegt als be-
endigt, da keine weiteren Zusammenstöße zwischen
Christen und Muhamedanern mehr vorgekommen sind.
Die Ursachen der blutigen Tumulte in Canea sollen
keineswegs politischer Natur sein, sondern in einem
um ein Christenmädchen ausgebrochenen Streite liegen.
Bei der fortwährenden Spannung, welche zwischen
den christlichen, speciell griechischen und den muhame-
danischen Bevölkerungselementen der Jnsel herrscht,
kann die türkische Regierung froh sein, daß sich aus
den gemeldeten Vorgängen keine ernstliche Revolte
entwickelt hat.

Orient.
Aus verschiedenen Theilen Griechenlands werden

heftige Erderschütterungen gemeldet, die aber keinen
besonderen Schaden verursacht haben.

Frankreich.
Jm Pariser Edentheater fand am Dienstag Abend

die erste Ausführung voii Wagners ,,Lohengrin« statt, EE i
welcher man allseitig mit größter Spannung entgegen-
gesehen hatte, da infolge der Schnacbele-Affaire anti-
deutsche Demonstrationen befürchtet wurden. Die
Vorstellung verlief indessen ohne größere Störungen;
zivar versuchte vor dem Theatergebäude ein größerer
Haufe, meist aus fragwiirdigen Individuen bestehend,
durch Pfeifen, wüstes Geschrei u. f. w. Tumulte
herbeizuführen, aber die Polizei schritt gar bald ein
und machte durch mehrere Verhaftungen dem Unfug
ein Ende. Nach Schluß der Darstellung ernteten
der Unternehmer Lamouroux, die darstellenden Künst-
ler und die Kapelle lebhaften Beifall aus dem sehr
zahlreich besuchten Hause. Der Triumph des ,,Lo-
hengrin« ist mit diesem glänzenden Erfolg auch auf ·
der französischen Bühne entschieden.

Provinziclles.
Breslau, 4. Mai. HerrMajor von Saldern-

Ahlimb, Eommandeiir des hier garnisonirenden I.
Bataillons des Niederschlesischen Jnfanterie-Regiments
Nr. 51, ist gestern Vormittag hier auf dem Gan-
dauer Exerzierplatze während des Dienstes von einem
Herzsihlage ereilt worden, welcher in Kurzem feinem
Leben ein Ende setzte.

Militsch, 3. Mai. Heute Nachmittag bald nach
6 Uhr entlud sich über unserer Stadt ein Hagelwetten
Bei schwüler, windstiller Luft  das Thermoineter zeigte
18" R. im Schatten! zog von Nordwest her unter
anhaltendem Donner langsam eine finstere Gewitter-
wolke herauf, hatte um 6 Uhr für unseren Ort die
Sonne bereits passirt und zeigte eben die wilde Be-
wegung der deutlich übereinander gelagerten Schichten,
als fast ohne Wind und Regen, ai1scheineiid aus
heiterein Himmel und unter prächtiger Beleuchtung,
in dichten Mengen Hagelkörner niederprasselten von
regelmäßig rundlicher bis ovaler Form, einem Längs-
durchmesser bis 40 mm und einen Durchschiiittsgw
wicht von 10 gr. Die Hagelkörner bestanden aus
einer um einen durchscheinenden Eiskern strahlich und
concentrisch dicht gelagerten, zusammengebackenem kör-
nigen, undurchscheinenden, festen Eismasse Der
Niederschlag dauerte nur sechs Minuten.

Münsterberg, 4. Mai. Der Kunstgärtner
Ullrich hierselbst fand in seinem Garten vor dem
Burgthore, wie die ,,Frankenst.-Münsterb. Ztg.« be-
richtet, beim Aufgraben des Bodens einen eisernen
Topf mit 1600 Stück alten thalergroßen Silber-
münzen, dem Gepräge nach aus dem fiebzehnten
Jahrhundert.

Görlitz, 2. Mai. Dem Patent-Anwalt und
Civil-Jngenieiir Richard Lüders hierselbst ist von dem
Kaiser von Oesterreich der österreichische Orden der
Eisernen Krone III. Klasse verliehen worden. Mit
unserer früheren Ausstellung steht diese Ordensver-
leihung in keinerlei Verbindung, da für Verdienste
um Ausstellungen an Ausländer keine Orden ver-

 Fortsetzung in der 2. Beilage!
Kirchliche Nachrichten.Sonntag Jubilate, den 8. Mai, predigen:A. Polnisch-Deutsch: Pastor Klaembt

B. Deutsch: Wie. Feistelbe.
oche des deutschen PastorsGctanftx den 3. b. Aus. Emma Olga, T. des Lohn-

kutschers Joh. Wienschierz aus Roms-lau; den 4. d. Mts.
Christian, S. des Lohngärtners Christian Sandmann aus
Jauchendorf

 betraut: den 1. d. Mts. der Lohngärtner Form»
Preß mit Z:Y Rosalie, geb. Eichy aus LankauGcftorbctu am l. Mai Barbara Koschmiedey übe�
des Maurers Christ. Koschiiiieder zu Namslau, alt 41 J!am 2. Mai Frau Johanna Kurnoh geb. Zedley GramzjMüh, alt 36 J. 2 M. 16 z; am 4. Mai Christian Mücke,
Kirxhsctgaftssstiispettor a. D. aus Strehlitg alt 37 J.7

Das evangelisclie Pfarramh
Es ist nicht Jeder in der Lage, vie!Geld auszugeben, sei man daher zur rechten Zeit

vorsichtig. Alle, welche an dickem Blut und in Folgedessen an Hautausschlag, Blutandrang nach Kopf undBrust, Hämorrhoiden etc. leiden, sollten nicht vorsän.men, durch eine Reinigungscour, welche nur wenigePfennige pro Tag kostet, ihren Körper frisch und ge.sund zu erhalten. Man nehme das hierzu beste Mit.
tel Apotheker R. Brandts Schweizerpillen, erhältlicha Schachtel M. 1 in den Apotheken und achte genauauf den Namenszug R. Brandts.

Es giebt nur ein echtes und zugleich unschäd-liches Haarfiirbemittel! Nur die berühmte �Nussex-trnct-Hnarfairbe� der Firma J. F. Schwarzlose
Sohne, Ho�., Berlin, Markgrufenstrasse 29, derenEchtheit und �Unschädliclmkeit vom vereideten Gerichts-
und Handels-Chemiker bescheinigt ist, vereint alle Vor-Züge eines wirklich guten Haarmittels. Die echteN ussextract-Haarfarbe ist hier vorräthig bei: C. Brandt.

»� Bei Brieger & Gilbers in Schweidnitz
erschien soeben: �Welle Reisekarte der Gras-
fchaft Glatp mit den anschließenden Landes-theilen,
entworfen und herausgegeben von P. Jahndel.«
Maaßstab: 1 : 125,000. Preis 75 Pf. �- Diese
vorzügliche, in einer neuen, äußerst übersichtlichen
Manier mit Zuhülfenahme des besten Materials an-
gefertigtefKarte wird unzweifelhaft jedem Touristem
welcher die Grafschast Glatz bereist, die besten Dienste
leisten. Vorräthig ist die Karte in jeder Buchhandlg
AnsbaclkGnnzenhaiisener 7 Fl.-Loofe von l857.

Die nächste Ziehung findet am 15. Mai statt.
Gegen den Coursverlust von ca. 16 Mark pro
Stück bei der Ausloosiing übernimmt das Bank-
haue Carl Neuburgery älierliit, Friinzösifctie
Straße 13, die Versicheriiiig für eine Prämie
von 70 Pf. pro Stück.

Bekanntmachung
Am 10. Mai er. Vormittags 10 Uhr wird in unserem Bureau die Badeanftalt

für das Jahr 1887 nieistbietend verpachtet werden.
Rom-Blau, den 29. April 1887. Der Magistrat

ferde-Verkauf.
Sonnabend den 7. Piai 1887 Niittags 12 Uhr soll auf dem Exercierplatz bei

der Reitbahii der 4. Eskadron ein für den Kavalleriedienst unbrauchbares Pferd meistbietend
versteigert werden.

Namslau, den 5. Mai 1887.
Königb Commaiido der 4. Escadron

2. Schlesischen DragoiiewReginients No. 8.
f« Von dein echten �E�

Anker-Pam-Expeller,
bekanntlich ein gutes Hausniittel gegen

 Sieht nnd Rhenmatis-
ums, hält Lager die KönigL
priviL Adler-Apotheke von
S. Proskauer in llmurlan.

!
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OIserßöter
sehr feiner Qualität, ä Liter-Fl. 0,15, zum Füllen
in Flaschen
I« jeden Dienstag nnd Freitag K
a Liter 0,10 empfiehlt 

E. Hoffmann,
Brauereibesitzen

Braidiclrs überseelsches

nse°ten ulver
ist bis jetzt noch von keinem anderen Prä-
parat übertroffen. Es tödtet mit abolute-
ster Sicherheit alle Wanzen, Flöhe,
Ameisen, Fliegen, Schwaben, Zir-
pen, Motten, Vogelmllhen und Blatt-
tätige. Nur in Blechdosen a 40 und
75 Pf� bei Paul Koschwitz.

Ernst Postracws
� Sarg» Möbe1- und Spiegel-Magazin

einer geneigten Beachtung empfohlen.
Kirchstrasse 2,

vi-d-vis der Opltrsehen Buehdr.

Yachpappety
Fheer Uns»
Yachspcielzen

empfiehlt
Robert VVerner.

««Gute eichne Bretter
nnd Bohlen

werden, um damit an räumen, zum Kiefernpreisek t b &#39; ««V« «« « A. Stormer.
Am 4. d. Mts. ist auf dem Wege

nach der Kirche
em goldenes Armband

verloren worden. Der ehrlicher Finder
wird gebeten, dasselbe gegen angemessene
Welch. in der Erz-ed. d. Pl. abzugeben.



Beste!kozzislilereiiisspållngelegetikielf.
Einnahme pro 1886. Lliisffabe pro l886.

1. Bestand aus dem Jahre 1885 49,50 Mk. 1. Eine anßerordentliche Unter:
2. Beiträge von 42 Nichtlehrern . 133,50 � stiitzuiig von . . . . . . 20,00 Mk.
3- VSTTTTTSK VOU S? Lehrer« - 200,50 « 2. 14 Unterstütziings-Dividende ä.
4. 61110¬ ckiner musikålisghenAbeiid- 20 Mk· · · · · · » » 280·00 »unter atung in �to erau . 60,00 » . . « , - «S d z«5. äigseifichvcfsin såasfeiibestciikdelft 2,00 ,, z« so gzlzszkflstükzunfzs ·D«·m«k"  · 60»00 »6. e er n e ei veran a een . .. _ ..

Festlichkeiten I . . « « .  » 4.  Iåilisidtkerstiltztltlgs sDlvldcllde Ä«7. Weihnachtsgabe eines Unge- « · ·· · « ·  &#39; « - «
nannten· _ _ · · · · · g»00 » 5. 4 auszerordentliche Unterftiitzuip

13. Zuschuß der ProvinziabKasse . 127,00 » ge« N 15 Nkks · - � - � 60-00 «
9. Außerordentlicher Zufchiiß der 6. Sahreäherichte, Vereins-Zeitung,

Provinzialkasse. . . . . . 20,00 » Portis und Fuhrkoften . . . 31,30 ,,
Summa 602,00 Mk. Summa 541,30 Mk.

Bilance.
Einnahme 602,00 Mk.
Ausgabe 541,30 »

Bleibt Bestand 60,70 Mk.
Aiitglieder

a. Lehrer . . 87 a. Evangl und lutherische . 90
h· Mchtlehrev _ 42 b. Katholische . . . . . 37

c. Mosciische 2
129 . 129auf. zui

Jndem wir vorstehenden Nechiiuiigsabschliiß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen,
können wir nicht unterlassen, allen Gönnern und Freunden unseres Vereins gleichzeitig unsern
aufriehtigsteiiund herzlichsten Dank auszusprechen.

Moge der bisherige Erfolg für jedes Vereins-Mitglied ein Antrieb sein, sich die weitere
Förderung unseres Liebes-Werkes nach Kräften angelegen feiii zu lassen, zum Wohle unserer Wittweii
und Waisen! 

9111111311111, den 30. April 1887.
Yer Vorstand des zsestalozzdzweigkziereins Aamskan�Yrieg.

J. Kalkbrenner. W. Ploschke. Bönninglnausen. Rudolf.
Ilodureläs weltberühmtes Nlortöin.

nebst Spritz-Ballons zur Veertilgnng aller Schwaben, Russen, Wanzen, Motten, Flöhe,
Vogelnnlben, Fliegen, Blattläuse etc., ferner Hodurek�s Waschpulver, Glanzstärke,
Schnellputz- und Zahnputzpulver ä
R. Werner; Reichtleal: Lorenz.

Gestl1åftg-Erdffiiuiig.
Einem hochgeehrten Publikum von Namslau

und Umgegend gestatte ich mir die ergebene Mit- «
theilung zu machen, daß ich inich hierorts, Klo-
sterstrasze Nr. 28, iin Haufe des Herrn
Bäckermeister Jäschke, alsSattler und Tapezier
etablirt habe.

Jndem ich die geehrten Herrfchafteii bitte, mich
bei vorkoniinendem Bedarf mit ihren werthen Auf-
trägen zu beehren und mein Unternehmen freund-
lichst zu unterstützein gebe ich gleichzeitig die Ver-
sicherung, allen an mich gestellten Anforderungen
zu genügen. Die mir übertragenen Arbeiten werde
ich bei den billigsten Preisen auf das Sauberste
ausführen. Hochachtitiigsvoll und ergebenst

Paul Baumhauer,
Sattler und Tapezier

Schottenheringe, 
weißfleifchig und groß,

4 Steig 1 Pf0 «-

Alpenknhkäse, 
5 Stiick 10 Pf,

sssspsishlt Heinrich Führ,
Peter-Paulstraße Nr. 5.

Gelbe Klumpen-Rüben,

POhPScheRieSen-Riiben, 
Ia. virg. Pferdezahn-

Mais
emp�ehlt

Jul. Wzionteck iun.

10, A! und 50 Pf. zu haben in Namslau:

Nähma 111111111
aller Systeme offerirt zu sehr

H; herabgefetzten Preisen und langjäh-
riger Garantie

11111. 811121111,
Schlosser und Mechaniker.

W« Repakatitreitwerden unter Garantie
ausgeführt.

Georg Coste�s

en-Glanzlacle 
find überaus «
trocknen gern los,� d est während des A

Fabrik: Mel.
Jn Namslau zu haben bei

Heinr. Grutzner.

j 
Zwei Wiesen
sind sofort zu verpachten oder zu verkaufen, 272
Morgen groß. Zu erfragen bei

Herrmann,
in DeutschsMarchwils

Eine rechtskräftige Forderung in Höhe von
14l Mk. I3 Pf.

nebst Zinsen, auf die Nübenabnehiner Herrmann-
fchen  Eheleute in Wilkau, wird mit erheblichen
Nachlaß verkauft. Näheres in der Exped. d. Bl.

Holzverkauf
aus dem Königlikheu Forstrevier Namslau.
DRoiitagdeiisyWiai1887Vorinittag91lhr 
im Gasthaiise 11011 Basan in Rotbart.

A. 8111111015. s
Dasselbe wird in kleineren Looseu oder einzeln

etwa l5"/o unter der Taxe angeboten.
I. Schulzbezirk Wallendors

Jagen 29, 31.
Birken: 31 Stiick V. R1.
Fichtcnt 5 Stück IV. Kl., 1 III. R1.

2. Schulzbezirk 231101110111.
Jagen 2, 4, 5, 11, 14, 15,16,18, 20, 22, 23, 27.
Eichen: 6 Stück V. Kl., 7 IV., 2 III., 6 rm.

Schichtniitzholz
Nothbnchent 23 Stück V. Kl., 5 IV., 3 III.
Weißbuchem 3 Stück V. R1.
Ahorn: 1 Stück IV. Kl.
Birken: 8 Stück V. R1.
Aspent 2 Stück IV·
Kiefern: 110 Stück V., 83 IV., 25 III.
Fichtein 344 Stück V., 147 IV, 79 III., 9 II.,

1 I» 33 Stück Stangeir.
Tannen: 72 Stück V., 23 IV., 5 III., 1 II.

B. Brennholz
nach Zseetidigititg des gsauholzverliaufss

nicht vor 12 Ztlhr ZiIittag-:i.
Das Brennholz wird bei Anlauf von größeren
Loosen erheblich unter der Zuge angeboten.

l. Schutzbezirk Wallendorß
Jagen 29, 31, 32, 33, 34, 35.

Buchent 1 Nin. Knüppeb
Nadelholz: 275 Nin. Scheit, 27 Rnüppet, 1 Stock,

82 Haufen Stangeiireisig
2. Schutzbezirk Bachwitp
Jagen 2 bis 18, 20 bis 28.

Eichen: 5 Niii. Scheit,
�Buchen: 30 Nin. Scheit, 1 Kiiüppel.
Birken: 123 Nin. Scheit, 39 Knüppeh 1 Haufen

Stangeiireifig
Erleii: 59 Nin. Scheit, 13 KnüppeL
Aspem 104 Nin. Scheit, 3 KnüppeL
Nadelholz: 846 Nin. Scheit, 174 Rnüppel, 8 Stock,

296 Haufen Stangeiireisig.
Namslaiy den 2. Mai 1887.

Der Königliche Oberförftetx Stsörig

«·  vielen Jahren riihuilirljft be-
kannte echte
· Ringelhardt-Glörkiier�sehe
10111111- und JdeikpskusterV
mit Schulziiiarkm W auf den Schachteln
ist aintlich geprüft undivird empfohlen gegen:
5100111001108, Kre bsschiidein Karbunkeh Drü-
sen, Flechtcm Salzflusn Frost« und Brand-
wunden, Hühner-missen, Entziindniigein über-
l!aupt alle äußerlichen Sclfiideii, Ringen«
schmerzen, Gicht und Rcifzen 21.

*! Zu beziehen ä. Schachtel 25 und 50 Pf.
 init Gebranchsaniveifiing! ans der königl.
privileg. Apotheke in Namslaty sowie
aus den Apothckcu in Conftadh Pitfchen,
Bernstadt, Oele, Breslain Ohlau, Carlsruli &c.
Zeugnisse liegen daselbst aus. NB. Bitte
genau auf obige Schutzniarke zu achten. .

0111111111111. 
einpfehle
grün. Getränke-Gusse
« a 113111. 20 Pfg. ·
Julius Wzionteckjun. ·
a...

bestes Fabrik-i, empfiehlt
Tkhekesia Kreil.



Herr Kaufmann A. Schneider in Namslau
ist von uns ermächtigt,

K« Rübenabfchlüfse W
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch
hält derselbe Rübensaiuen zur Vertheilung an unsere Herren
essenten vorräthig.

Direktion der Æreuzburger Zuekeerfabrike
Die neuesten

g Umhänge, Jaquettes,
Regenmänkec und Räder:

empfehle in größter Auswahl und zu billigsten Preisen.

s. Bielschowsky.

Inter-

M.-G.-V.
Montag den 9. Mini Abends 8 Uhr:

Generalversammlut.»
in Gkitnnks Hotell

I. Verichterstattuttg und Rechnungslegung.
2. Wahl des Vorstandes.
3. 
ral-Versammlung dem Vorstande eingc

werden inüssetr.
Der Vorstand.

Theater.
dumme! den Piitterschen tin-ernten-

um: ilonitiiten-Gnsemvle. 
Sonntag:

Der Waldtenfel.

Nächste Woche Ziehung.

llehersendung 
der Gewinne
gänzlich kostenlos

für die erste Serie, ä. 2 Mark fürbeide Serien, versendet und gewährtWiederverkäufern höchsten Rabatt
Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.

Loose sind auch zu haben bei·
J. Schreiber, J. Janietz.

pünktliehste
E i n h a l t u n g

Jch bin von meiner Reise zurückgekehrt.

Dr. Gebe],
Assistenzarh

Wohnung: Pietzonkws Gasthans.
Evangeszlischer »Männer· und Jungltngs-Verecn.

Montag den 9. d. Mts.
Abends preise. 727 Uhr

Veremsabend
Vortrag des Herrn Pastor Klaembt.

Um zohlreicheö Erscheinen ersucht
der Vorstand.

Bekanntmaehung
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur Anfer-

tignng

neuer Sonnen u. meinten
jeder �ngen, sowie auch alle Umarbeitnngen
derselben werden sauber und zu den billigsten

Auch erlaube ich mich den
in allen Zimmereiiiriclx

umhauer,
Japezier nnd Hattken

I« Klosterstraße 28. H

d«Stück 
30und 50

Pf.

Medicinal-Tokayer
 unter permanenter Controlle des Gerichts�
Chemikers Herrn Dr. C. Bischo��, Berlin!

vom Weinbergebesitzer «
Ern. _Steinm

Erd ö - B 4S n Je»
bei Tokay

garantirt rein, von den
grössten Autoritäten

analysirt
und als vorzügliches Stär-

kungsmittel bei
allen Krankheiten

empfohlen, 
verkauft

zu Engros-Preisen Schutzmarke.

08031� flehe, Namslau. neu
Eertnania-J,Orogerie.

Sommersprossensalbe
auch Specialmittel gegen Leberflecke und soge-
nannte Mittcssetu

a Kräuscheir 75 Pf. nur in der
Apotheke zu Namslau.

Gratulationskarten
in großer Auswahl empfiehlt einer geneigten Be-
achtuiig opti-

Eine kleine Wohnung, 3 Stiegen, ist zu ver-
miethen und 2. Juli zu beziehen. 

Robert Heinrich.

Operettenposse in 4 Acten von Mannstädt u. Veller.
Musik von Steffene

Montag:
Letztcr Lustspiel-Abend

Der Soldatenfreund
Reif als Ehemaun

Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser u. O. Girndi.
Jn Vorbereitung: Gasparona Operette
in 3 Akten Text von Zelt u. Gerne. Musik von
Millöcker Spottvögeb Operettenposse in 4
Akten von Mannstädt u. Veller. Musik von
Steffene Der Bnlgara Operette ins Akten.

Text und Musik von Leon u. Dilbert.
Miit dieser Woche Schluß der Vor-

stellnngem 
C. I�ötter�

Theaterdirector.
Morgen Honntag den 8. d. gu.

GroßesMaifest.
Früh von 4&#39;/2 Uhr ab

Kaffee und Kuchen
mit musikalischer Unterhaltung.

Nachm. von 5 Uhr ab

Tanzvergniigen 
bei guter Streichmusih

wozu sreuudlichst einladet
Oswald Müller,

Gastwirth in Böhmwitk

Snmkiucakizszsnussnictiku
Tanzkrän eben

aus Sonntag den S. d. H ts. ladet freund-
Bock,  ßu�mitth.
Wind.-Marchwitz.

Vorlänfige Anzeiga
Mittwoch den 11. d. Mit. still; 9 Uhr

Wellsleisnjgluezwsxtletlmurlt.
Wurftabendbroh

wozu freundlichst einladet
Oswald Untier,

Gastwirth in Böhmwitz
Sonntag »den s. d. Its.

Tanzvergnugery 
wozu sreundlichst einladet W. Broschen�.

t

t ein

Nebst Beilage.

Etwaige Anträge, welche jedoch vor der G»


